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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Hubertusmühle • 16244 Schorfheide • (0 33 35) 74 56 • Fax (0 33 35) 74 57

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

Fußbodenbretter
Nord. Fichte, kammergetrocknet, B-Sortierung
in verschieden Längen

26 x 121 mm               m²   12,95 €

!!! Abverkauf Restbestände - solange der Vorrat reicht !!!

Sehr geehrte Bürgerinnen und 

Bürger der Gemeinde Schorf-

heide, 

der Bundespräsident Horst 
Köhler hat entschieden! Die 
Bundestagswahl findet ein Jahr 
früher, am 18. September 2005, 
statt. Es wird einen kurzen und 
heißen Wahlkampf geben. 
Die Kandidaten für den 16. Deut-
schen Bundestag werden auch 
in unserer Gemeinde ihre Wahl-
kampfveranstaltungen abhalten. 
Ich möchte Sie bitten, verstärkt 
auf die Probleme im ländlichen 
Raum aufmerksam zu machen. 
Wie bereits in mehreren Artikeln 
betont, wächst nicht nur bei mir 
der Eindruck, dass die Folgen der 
Globalisierung verstärkt durch die 
Menschen im ländlichen Raum 
getragen werden. Ich erinnere 
nur an die Schließung der Post- 
und Sparkassenfilialen. Auch die 
angedachten steuerlichen Ver-
änderungen, für die Wege zum 
Arbeitsplatz, treffen vor allem die 
Menschen im ländlichen Raum. 
Diese haben nach meiner Auf-
fassung die schwächste Lobby in 
der Bundespolitik. Deshalb ist es 
gerade in den nächsten Wochen 
sehr wichtig, dass wir jede Mög-
lichkeit nutzen, auf unsere vielfäl-
tigen Probleme aufmerksam zu 
machen. Lassen Sie bitte diese 
Möglichkeit nicht ungenutzt ver-
streichen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Uwe Schoknecht, Bürgermeister

Mit einem zünftigen Dorffest wurde am 25. 06. 2005 das 25-jährige Bestehen des SV Altenhof sowie 
das 15-jährige Bestehen der Patenschaft der Feuerwehren aus Altenhof/Aschau (Schleswig Holstein) 
und Altenhof am Werbellinsee begangen. Als Überraschung und zur Freude aller übergab Bürger-
meister Hilmar Marohn aus Altenhof/Aschau eine vom Kunstschmied Ralf Stelzer, aus der Schnell-
marker Schmiede, gefertigte Sonnenuhr. Die Kameraden der Feuerwehr Altenhof stellten sie an der 
Uferpromenade in Altenhof auf, wo diese nun minutengenau die Zeit nach MEZ anzeigt.
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Die Namen der Graffiti-Schmierer, welche über die Oster-
feiertage im Lichterfelder Ortszentrum viele Gebäude und Mauern 
beschmierten, sind bekannt.
Es handelt sich um einen 15-jährigen Jugendlichen aus der Mes-
singwerkstraße, einem 14-jährigen Jungen aus Eberswalde, der 
in Lichterfelde seine Cousins besuchte sowie zwei gleichaltrige 
Mädchen.
Da die Gesetzgebung diese Schmierereien bisher nur als Ord-
nungswidrigkeit einstuft, ist eine Auseinandersetzung mit den 
Eltern nicht sinnvoll. Mit dem im Mai dieses Jahres erlassenen 
Gesetz können diese Schmierer nun empfindlicher zur Verantwor-
tung gezogen werden. Diese Schmierereien sind nun ein Straftat-
bestand.
Die letzten Schmierereien an den Telefonverteilern sind wahr-
scheinlich von Jugendlichen aus dem Brandenburgischen Viertel 
verübt worden. 
Was bei diesen Schmierereien immer bleibt, sind schwer zu besei-
tigende farbliche Verunstaltungen. 
Ich bitte alle Bürger, uns die Schmierer zu benennen.

Bester, Ortsbürgermeister   

Die Aufwandsentschädigung der Ortsbürgermeister
Nachdem in der MOZ die nament-
liche Abstimmung zu diesem 
Gemeindevertreterbeschluss 
falsch wiedergegeben wurde, 
hier meine Meinung zu diesem 
Thema.
Durch meine 16 jährige Tätigkeit 
als Bürgermeister in Lichterfelde 
kann ich unsere jetzige gemeind-
liche Situation gut bewerten.
Mit der Zentralisierung der Ver-
waltung und der Bildung einer 
Gemeinde, mit den von der Lan-
desregierung vorgegebenen 
überlebensfähigen Strukturen 
(10.400 Einwohnern), mussten  wir 
uns in den Ortsteilen ständig den 
neuen Gegebenheiten anpassen.
Der Ortsbeirat und vor allem die 
Ortsbürgermeister sind immer 
noch wichtige Ansprechpartner 
in den Orten.   
Die Verwaltung regelt zwar die 
vielfältigsten Angelegenheiten, 
kann aber nicht die einzelnen oft 
kleinen, aber wichtigen Dinge in 
den 9 Ortsteilen umfassend bear-
beiten.
Die Ortsteile unserer Gemeinde 
sind unterschiedlich entwickelt. 
Dort wo in den letzten Jahren viel 
investiert wurde, müssen auch für 
Instandhaltungsmaßnahmen und 
die Pflege von Anlagen und Ein-
richtungen Mittel zur Erhaltung 
bereitgestellt werden.

In anderen Ortsteilen besteht 
natürlich auch der Wunsch, den 
Standart zu erhöhen.
Die Verwaltung wird nun immer 
mehr gefordert, um den Wün-
schen und auch Forderungen der 
Ortsteile zu entsprechen. 
Deutschland, ein Land gespickt 
mit bürokratischen Hürden, hat 
es zwar geschafft die Verwal-
tungsvorgänge durch Zusam-
menschlüsse zu perfektionieren, 
Fortschritte lassen aber auf sich 
warten. Hier ist ein Abbau der 
Normen zwingend erforderlich.
Die Ortsbürgermeister, mit Ihrem 
Ehrenamt, haben nun in diesem 
System eine Funktion mit einem 
gewissen Handlungs- und Ent-
scheidungsspielraum, den ein 
Verwaltungsmitarbeiter nicht aus-
füllen kann.
Vorraussetzung ist natürlich, 
dass die Ortsbürgermeister ihr 
Amt ernst nehmen.
Wenn sich die Ortsbürgermeister 
umfassend engagieren, dann ist 
die Arbeit mit einer Vollzeitbe-
schäftigung zu vergleichen.
Die Mitglieder des Ortsbeirates 
leisten dabei eine wichtige Unter-
stützung.
Bei einem Ort wie Lichterfelde 
mit 2000 Einwohnern und 4 Ort-
steilen, muss man schon viel Zeit 

aufwenden, um alles am Laufen 
zu halten und den Überblick nicht 
zu verlieren.
Wohlweislich wie sensibel das 
Thema - Erhöhung der Auf-
wandsentschädigung - in diesen 
schwierigen Zeiten ist, habe ich 
mich auch der Stimme enthalten 
und nicht, wie in der MOZ stand, 
zugestimmt. Es ist den Bürgern 
schwer zu vermitteln, dass bei all 
den Mehrbelastungen nun auch 
noch einige gewählte Gemeinde-
vertreter sich ihre „Diäten“ erhö-
hen. 
Meine Meinung ist, wer dieses 
Ehrenamt mit Engagement und 
Fleiß ausübt, dem kann man das 
nicht mit der jetzt beschlossenen 
Aufwandsentschädigung vergü-
ten.
Persönlich stehe ich für eine 
Direktwahl der Ortsbürgermeister 
durch die Bürger der Ortsteile
. 

Dietrich Bester

Mitteilung der Kämmerei

Aus gegebenem Anlass 
wird auf den nächsten 
Steuerzahlungstermin, den 
15. 08. 2005, hingewiesen. 
Bei der Überweisung bzw. 
Einzahlung bitte unbedingt 
das Kassenzeichen ange-
ben, um Fehlbuchungen 
zu vermeiden.

Wahlhelfer gesucht
Die Gemeinde Schorfheide 
sucht für die Bundestags-
wahl am 18. 09. 2005 drin-
gend Wahlhelfer.
Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger melden sich 
bitte telefonisch unter 
(0 33 35) 45 34 18, 
per email an
a.duklau.schorfheide@barnim.de 
oder persönlich im Haupt-
amt der Gemeinde Schorf-
heide bei Frau Duklau.

Schiedsstelle mit neuer Besetzung
Katrin Mikeska und Monika Krause sind als neue Schiedsfrauen 
für die Ortsteile Altenhof, Eichhorst, Finowfurt, Lichterfelde und 
Werbellin der Gemeinde Schorfheide berufen. 
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem 06.09.2005 in 
der Zeit von 16.00 bis 17.00 Uhr im Bürgerbüro (ehemaliges Ord-
nungsamt), OT Lichterfelde, Eberswalder Straße 1, 16244 Schorf-
heide statt. 
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Trotz kühler Witterung amüsier-
ten sich wieder die Werbelliner 
Einwohner und ihre Gäste bis 
spät in die Nacht. Für Musik 
und Unterhaltung sorgte die 
Disco „Hoffi“. „Das lustige Trio“ 
aus Joachimsthal imitierte Frau 
Jaschke. Lena Grothe und Tina 
Wilke führten ein Sportpro-
gramm auf.
Das neuste aus der Modewelt 
präsentierte Frau Pflugrad vom 
Eberswalder Modeexpress 
Nr. 1 mit den Models Kerstin, 
Waldraud, Renate, Christa und 
Marita.
Die Line - Dance- Gruppe 
Chattahoochee zog die Gäste 

Werbelliner Dorfstraßenfest 2005
mit ihren Tänzen zu bekannten 
Westernsongs in ihnen Bann. 
Für das leibliche Wohl sorg-
ten: Herr Lindenberg mit seiner 
Crow, die Cocktailbar mit ihren 
leckeren Cocktails und Herr 
Meyer mit den von Herrn Nico-
dem im Werbelliner Moosbruch 
geschossenem Wildschwein. 
Auch unsere lieben Kleinen 
kamen voll auf ihre Kosten. Der 
Reiterhof  Fabian lud sie zum 
Reiten auf ihren Pferden ein. 
Torwandschießen und Büchsen-
werfen wurde vom Angelver-
ein organisiert. Die Freiwillige 
Feuerwehr Werbellin hatte ein 
Wasserfußballfeld auf dem Feu-
erlöschteich eingerichtet, wel-
ches auch in diesem Jahr von 
den Kindern begeistert genutzt 
wurde. Der Kreissportbund 
stellte seine Hüpfburg und sein 
Spielmobil zur Verfügung. Aus 
Friedrichswalde lud der Pfälzer 
Heimatverein e. V. mit seiner 

Holzschuhwand zum Ballwerfen 
ein. Zum Abschluss gab es mit 
der Familie Wapler eine Schatz-
suche in und um Werbellin. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer und Vereine. Beson-
derer Dank an die  Sponsoren: 
Eiskaffee Petzel, Werbellinsee 
Reederei Schlößin GmbH, Rei-
terhof Fabian, Interessenge-
meinschft Üdersee I e. V. und 
Opelhaus Eberswalde GmbH.

Ortsbeirat Werbellin

Unsere Reise nach Mielno
Durch einen Zeitungsartikel 
erfuhren wir von der Reise, da 
dachten wir uns: „Da simma 
dabei, dass ist prima!“ und 
so ging’s gemeinsam für fünf 
Tage an die polnische Ostsee. 
Die Reise ging nach Mielno, 
Partnerstadt der Gemeinde 
Schorfheide. Wir waren eine 
junge Truppe von 27 Leuten, 
die zum Teil aus Groß Schöne-
beck, Finowfurt und Joachims-

thal kamen, und fünf Betreuer/ 
-innen, wozu auch ein Ret-
tungsschwimmer gehörte. 
Da es hieß wir werden in Zelten 
schlafen, hab ich sofort an 
Camping gedacht, mit allem 
drum und dran. Als wir aber 
vor Ort waren, staunten alle 
nicht schlecht. Es waren große 
Armeezelte mit Betten drin. 
Morgens, mittags und abends 
trafen wir uns mit anderen 

Jugendlichen, die dort auch 
Urlaub machten, zum Essen 
in einer großen Essenshalle. 
Den restlichen Tagesablauf 
haben wir meist ganz spontan 
entschieden, weil das Wetter 
nicht so wollte wie wir es gerne 
gehabt hätten. So konnten wir 
das Strandfeeling nur drei Mal 
genießen. Viele von uns sind 
dann immer in den Ort gegan-
gen, um einzukaufen, Eis und/
oder Gofry (große Waffel mit 
Sahne und Früchten) zu essen 
oder einfach nur die Prome-
nade lang zu schlendern. In 
Mielno kann man eine Menge 
unternehmen, es ist wie ein 
großer Rummel.
Die Idee kam auf, ein Volley-
ballturnier zu veranstalten. Die 
Betreuer und wir Jugendlichen 
waren einverstanden und sofort 
begeistert. Obwohl wir einmal 
wegen Regen abbrechen 
mussten, wurde es ein riesen 
Spaß. Am Ende wurden die 
Sieger „Schorfheide Killers“ mit 
einem polnischen Pokal gekürt 

und ordentlich gefeiert. Am 
letzten Abend wurden alle von 
dem Amtsjugendpfleger Matt-
hias Barsch zu einer großen 
Pizza eingeladen – und die war 
wirklich groß.
Am Tag der Abfahrt haben sich 
viele geärgert, weil die Sonne 
schien und es super Strand-
wetter war. 

Stefanie Mikeska
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Die Jugendfeuerwehr Altenhof in den Ferien
Vom 15. 07. bis 20. 07. 05 besuchten wir unsere Partnerfeuerwehr 
in Altenhof/Aschau (Schleswig-Holstein), wo wir eine erlebnisrei-
che und interessante Woche verbrachten. Am Freitag wurden wir 
herzlichst von den Aschauer Kameraden mit einem Grillabend 
empfangen. An den darauffolgenden Tagen unternahmen wir viele 
spannende Ausflüge. So fuhren wir z.B. nach Bad Segeberg und 
sahen uns das Karl-May-Abenteuer „Winnetou und das Geheimnis 
der Felsenburg“ an.  In Hamburg besuchten wir das Miniaturwun-
derland sowie das Hamburg Dungeon und die „Laboe“, ein U-
Boot, sowie das Marine Ehrenmal. Für die Mädchen war natürlich 
die Shoppingtour durch die Kieler Einkaufspassage das Beste.
Natürlich wären wir nicht die Jugendfeuerwehr, wenn wir nicht 
auch dem nahegelegenen Feuerwehrmuseum einen Besuch 
abgestattet hätten. Kleinere Ausflüge machten wir zur Schleuse in 
Kiel-Holtenau, schwebten mit einer Schwebefähre über den Nord-
Ostsee-Kanal und besichtigten Eckernförde.
Am Abend des letzten Tages luden uns die Aschauer Kameraden 
zum Abschied ins Kino ein und bevor es am Mittwoch endgültig 
nach Hause ging, besuchten wir noch die Feuerwache in Kiel, was 
ein gelungener Abschluss für eine schöne Woche war. 
Wir wollen uns noch einmal bei den Altenhofer Kameraden dafür 
bedanken, dass wir im „Sprüttenhuus“ schlafen durften und das sie 
uns so herzlich empfangen und bei sich aufgenommen haben.

Die Jugendfeuerwehr Altenhof

Blick vom Bad Segeberger Kalkberg  Wer kann Angaben machen
Das Flößerportal wurde geschändet
In der Nacht vom Sonntag, den 
03. 07. 05 von 21.30 Uhr bis 
Montag, den 04. 07. 05 um 18.00 
Uhr wurde der Flößer widerrecht-
lich vom Portal entfernt.
Das Kunstwerk wurde in mühe-
voller Arbeit gefertigt und 
befand sich nur 100 m vom 
Gemeindehaus entfernt.
Die Sicherung des Flößers 
erfolgte mittels Stahlbolzen.
Der oder die Täter müssen 
handwerklich begabt sein. 
Der Flößer wurde fachgerecht 
demontiert. 
Wer hat etwas gesehen? Wer 
kann uns zu  unserem Flößer 
auf dem Portal stehend wieder 
verhelfen?
Für Ihre Mithilfe bedankt sich
Steffen Dittrich 
Stv. Vorsitzender Finowfurter Flößerverein e.V.
Flösserstr. 1 • 16244 Schorfheide – OT Finowfurt

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Werbelliner Str. 30

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Grillspezialitäten • Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett

Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus

Schorfheider Landtheke
VERMARKTUNG REGIONALER UND NATURKOSTPRODUKTE

Inhaber: Martina Frenzel

Brandenburgische Produkte vorwiegend aus dem  
Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin

Weidefleisch aus Liepe
Milch, Joghurt, Quark aus Schmargendorf

Obst, Gemüse der Saison

Honig, Konfitüre, Sanddornprodukte, Apfelprodukte, u.v.m.

Rosenbecker Str. 13 • 16244 Schorfheide • OT Groß Schönebeck

Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 8:00 bis 20:00 Uhr
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WITO lädt Wirtschafts-
netzwerke zur Werbellin-
seefahrt ein

Am 1. September 2005 ist die 
MS „Schorfheide“ Treffpunkt 
einer besonderen Werbellin-
seefahrt. Unternehmen, die in 
den und rund um die regiona-
len Netzwerke Metall, Gesund-
heit und Tourismus aktiv sind, 
bekommen die Möglichkeit, sich 
branchenübergreifend näher 
kennen zu lernen. Die Idee der 
WITO, einfach einmal in locke-
rer Atmosphäre Ideen und Mei-
nungen auszutauschen, wird 
sehr gut angenommen. Das 
belegen die bereits zahlreich 
eingegangenen Anmeldungen. 
Enge Zusammenarbeit und 
intensiver Austausch zwischen 
Unternehmen einer Region, in 
den alten Bundesländern setzt 
man schon länger mit Erfolg auf 
diese Art der Wirtschaftsförde-
rung. So gibt es viele Anknüp-
fungspunkte zwischen den 
Branchen, mögen sie auf den 
ersten Blick auch nicht so sicht-
bar sein. Viele Ideen bleiben 
auf der Strecke, weil die Part-
ner zur Umsetzung fehlen. So 
soll die Werbellinseefahrt dazu 
beitragen, auch im Barnim gute 
Grundlagen für unternehme-
risches Kommunizieren und 
Zusammenarbeit zu legen.

Neuer Kunst- und Kultur-
pfad für den Landkreis 
Barnim

In Zusammenarbeit mit dem 
Schulverwaltungs- und Kulturamt 
des Landkreises Barnim wird 
die WITO GmbH Barnim einen 
„Kunst- und Kulturpfad“ für das 
Barnimer Land herausgeben. 
Geplant ist eine aktuelle Kurz-
präsentation der freiberuflich 

wirkenden Künstler der Region, 
sowie der Galerien, Kulturkir-
chen, Museen und Denkmale. 
Eine eingefügte Karte wird die 
einzelnen Standorte visualisie-
ren. Ziel ist es, für kunst- und 
kulturinteressierte Besucher 
der Region einen anspruchs-
voll gestalteten und übersichtli-
chen „Wegweiser“ anbieten zu 
können. 
Die Künstler und Kulturschaf-
fenden werden in Vorbereitung 
der redaktionellen Arbeit ange-
schrieben. All jene, die nicht 
im Verzeichnis des Kulturam-
tes und der WITO erfasst sind, 
werden gebeten, sich an fol-
gende Adresse zu wenden: 
WITO GmbH Barnim, 
Ulrike Queißner, 
Alfred-Nobel-Str. 1, 
16225 Eberswalde, 
Tel. 03334/59102, 
queissner-wito@barnim.de

Erstellung Urlaubsjournal 
2006

Auch in diesem Jahr wird das 
Urlaubsjournal mit dem Gast-
geberverzeichnis, weiteren 
Ausflugstipps und Informatio-
nen von der WITO GmbH über-
arbeitet. Momentan befinden 
wir uns in der Akquise-Phase 
zum Urlaubsjournal 2006. Im 
Urlaubsjournal haben touristi-
sche Leistungsträger die Mög-
lichkeit, sich mit einem Eintrag 
gegen ein gewisses Entgelt 
zu präsentieren. Touristische 
Leistungsträger sind: Hotels, 
Pensionen, Ferienwohnungs-, 
Ferienzimmer- und Ferienhaus-
vermieter, Kinder- und Jugend-
einrichtungen, Campingplätze, 
Reiterhöfe, Gastronomische 
Einrichtungen, Fahrradverleihe 
und Hofläden.

Im Zuge der Akquise wurden 
bereits alle Leistungsträger aus 
dem Urlaubsjournal 2005 ange-
schrieben. In Zusammenarbeit 
mit den Tourist-Informationen 
des Barnimer Landes wurden 
auch neue Leistungsträger 
akquiriert. 
Natürlich kann es während 
der Akquise passieren, dass 
einige Leistungsträger nicht mit 
erfasst wurden. Bieten Sie ein 
Ferienhaus oder eine andere 
(oben genannte) touristische 
Leistung an und haben noch 
keine Eintragsunterlagen von 
uns erhalten? Informationen 
zu den Einträgen und Preisen 
bekommen Sie bei der 
WITO GmbH, 
Sandra Frese, 
Telefon: 03334-59100, 
e-mail: frese-wito@barnim.de.

2. Kunstwochenende 
Joachimsthal - Kunst und 
Musikgenuss an histori-
schen Orten

„Kleine Stadt zeigt große Kunst“. 
Unter diesem Motto laden Joa-
chimsthal, Glambeck und Neu-
grimnitz zum 2. Joachimsthaler 
Kunstwochenende ein. Am 20. 
und 21. August erwarten in der 
Schorfheidestadt Joachimsthal 
das Offene Atelier Holger Bar-
thel am Kaiserbahnhof, das Art 
House am Werbellinsee, das 
Biorama Projekt am Wasser-
turm und in der Weißen Villa, 
die Schinkelkirche und die 
Ruine der Askanierburg Grim-
nitz zahlreiche Gäste. Ebenso 
die „Grimnitzer Glasstube“ in 
Neugrimnitz, die restaurierten 
Glambecker Baudenkmale 
(Fachwerkkirche und Tauben-
turm) und das Dorfmuseum.
Fünf Partner präsentieren ein 

künstlerisch und musikalisch 
anspruchsvolles Programm, 
gefördert durch das Initiativ-
büro LILA in Schwedt (ESF), 
welches am dritten Augustwo-
chenende wieder viele Berliner 
Gäste sowie Alt und Jung aus 
der Region verwöhnt.
Künstlerische Entdeckungen 
an historischen Orten und 
Musikgenuss in alten, denkmal-
geschützten Kirchen, wie der 
Schinkelkirche in Joachimsthal 
und der Dorfkirche zu Glam-
beck können die Besucher 
genießen. Gewürzt wird das 
Kunstwochenende mit kleinen 
kulinarischen Angeboten.

Programm:

Sonnabend, 20. August
11.00 Uhr
Eröffnungsveranstaltung im Art 
House am Werbellinsee (für 
geladene Gäste)
12.00 - 18.00 Uhr
Neun Ausstellungen an allen 
Orten geöffnet
15.00 Uhr
Konzert „Quartetto burlesco“ in 
der Dorfkirche zu Glambeck
Das Telemannische Collegium 
Michaelstein (Thüringen) prä-
sentiert auf historischen Instru-
menten Musik von Haydn, 
Devienne, Mozart und Danzi.

Sonntag, 21. August
11.00 - 18.00 Uhr
Ausstellungen an allen Orten 
geöffnet • Finisage der Foto-
grafen Frank Moser in der Dorf-
kirche zu Glambeck
19.00 Uhr
Abschlusskonzert in der Schin-
kelkirche Joachimsthal
Es musiziert das Henschel-Trio 
aus Berlin. Auf dem Programm 
stehen Musikstücke von Haydn, 
Mozart und Boccherini 

Themen August 2005 
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... essen, trinken, die Natur genießen ...

Bergstraße 19
16244 Schorfheide
OT Altenhof
Tel.: (03 33 63) 42 17
Fax: (03 33 63) 42 56
e-mail: schiff@werbellinsee.de
Internet: www.werbellinsee.de

mit dem Restaurantschiff "Schorfheide”

Werbellinsee
Reederei G

m
bH

Wir sind der Spezialist für Ihre Feier.

liegen. Nur im Alter selbst gab 
es große Unterschiede. Der 
älteste Teilnehmer war stolze 
88 Jahre jung und der jüngste 
unter allen Beteiligten war ein 
aufgeweckter Junge von 11 
Jahren. 
Freudige Erlebnisse gab es 
auf beiden Seiten zu berichten. 
Als wir auf die Kinderstreiche 
zu sprechen kamen, stellten 
wir fest:“Grobe Späße gibt es 
zu jeder Zeit. Für die Zukunft 
wünschen sich die Jugendli-
chen mehr Spielplätze, wie z.B. 
einen Abenteuerspielplatz und 
was auch sehr wichtig ist, eine 
sichere Lehrausbildung.
An dem Treffen der Generatio-
nen nahmen außer den vielen 
Jugendlichen, Vertreter der Kir-
chengemeinde, Mitglieder des 
Seniorenbeirates und des Seni-
orentreffs Finowfurt teil. Locker 
bleiben und klaren Kopf behal-
ten, das steigert unser Selbst-
wertgefühl, fanden wir Senioren 
heraus. Die Herausforderun-
gen, die uns das Leben stellt, 
sollten wir annehmen und uns 
mit ihnen auseinander setzen. 
Das belebt und erhält jung, 
denn man ist so alt, wie man auf 
Jüngere wirkt. Der Erfahrungs-
austausch der Generationen 
macht allen Beteiligten Mut, 
sich weiterhin um die Belange 
anderer zu kümmern. Das 
nächste Zusammentreffen soll 
im Finowfurter Seniorentreff 
stattfinden.

Schmidt 
Schriftführer Seniorenbeirat

Volkssolidarität Finowfurt – Seniorentreff Teutoburg täglich ab 13.00 Uhr

Veranstaltungsplan 15. 08. – 31. 08. 2005
Montag  15.08.05 Vorstandssitzung, anschließend  
  Buchlesung mit Alfed Schmidt
Dienstag 16.08.05 Fahrt zum Spring mit dem Linienbus
Mittwoch 17.08.05 Chorprobe mit Günter Lehmann
Donnerstag 18.08.05 leichte sportliche Übungen  
  mit Erika Cornelius
Freitag 19.08.05 Spielenachmittag mit Kaffee und Kuchen
Montag 22.08.05 testen der Sinnesorgane mit Brigitte Hinz
Dienstag 23.08.05 Fahrt nach Lichterfelde  
  zur Bildungseinrichtung Buckow 
  Besichtigung der Einrichtung  
  und Kaffee trinken 
  Anmeldung ab sofort!
Mittwoch 24.08.05 Chorprobe mit Günter Lehmann
Donnerstag 25.08.05 Seniorensommer in Wandlitz
Freitag 26.08.05 wandern zum Mühlengelände und   
  anschließend Eis essen
Montag 29.08.05 Gymnastik mit Bällen mit Inge Sägebarth
Dienstag 30.08.05 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Mittwoch 31.08.05 Chorprobe mit Günter Lehmann

Änderungen vorbehalten!

Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren für 
unseren Chor!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

AWO Ortsverein Groß Schönebeck
Mehrtagesfahrt • 16. - 18. 08. 2005 zur Bundesgartenschau (BUGA) 
Leistungen: 2 Übernachtungen • Zimmer mit DU/WC 
Halbpension • Reiseleitung • Stadtrundfahrt
Abendessen im Hofbräuhaus und Halt in Regensburg

Tagesfahrt • 18. 09. 2005 zum 28. Spreewaldfest

Leistungen: Fahrt im modernen Reisebus
1,5 Stunden Kahnfahrt mit den lustigen Gurken • Mittagessen
Individueller Aufenthalt beim Stadtfest in Lübben 

Wir haben noch einige freie Plätze. Sollten Sie Lust haben, 
melden Sie sich bitte im Seniorentreff Groß Schönebeck, 
Schloßstraße 3, Tel. 033393/469. 

Sommerfest • 18. 08. 2005

Unser Sommerfest findet am 18. August auf dem Bauernhof 
von Jürgen Bohm mit hausgebackenem Kuchen und Grillen 
statt. Kulturell wird es durch die Blasmusiker von Hans Joa-
chim Buhr (Schüler) umrahmt.

Der Vorstand

Auf der Suche nach neuen Auf-
gaben führten der Senioren-
beirat und das evangelische 
Jugendzentrum Finowfurt ein 
Treffen zum Kennenlernen zwi-
schen „Jung und Alt“ durch. Es 
stand unter dem Motto: „Senio-
ren und Jugendliche gestalten 
gemeinsam die Zukunft.“ Ini-
tiatoren waren im Vorfeld von 
Seiten der älteren Generation 
Herr Roggow und Herr Baaske. 
Von Seiten der jüngeren Gene-
ration waren es Herr Barsch 
und Herr Bauer, die uns entge-
gen kamen. 
Der Erfahrungsaustausch fand 
am 08.06.2005 im evangeli-
schen Jugendzentrum Finow-
furt statt. Herr Barsch, als 
Veranstalter, eröffnete diese 
Zusammenkunft. Als Moderator 
dieser Begegnung hatte er den 
richtigen Weg gefunden, dass 
hier Jung und Alt Kontakte pro-
blemlos knüpfen konnten. Die 
Vorsitzende des Seniorenbeira-
tes, Frau Helbig, berichtete am 
Anfang den Jugendlichen über 
Arbeit und Aufgaben, die der 
Seniorenbeirat laut aufgestell-
tem Jahresplan, zu erledigen 
hat.
Beim gegensseitigen Interview, 
welches in Dreier-Gruppen 
durchgeführt wurde, erarbeite-
ten wir uns gemeinsam unter 
verschiedenen Gesichtspunk-
ten gewisse Eigenschaften 
der Generationen und stellten 
fest, dass wir in vielen Punkten 
gar nicht soweit auseinander 

Treffen der Generationen
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3. WERBELLINER SPORTTAG

&

27. August 2005
Zum Mitmachen und Zuschauen

Beginn: 09.30 Uhr Start: 15.30 Uhr
Schwimmen: 300 m

Radfahren: 8 km
Laufen: 2,5 km

Altherren-,
Freizeit- und
Firmenteams

Mit freundlicher Unterstützung der SPORT- & WERBEAGENTUR Uwe Höhne und Freizeit LASKA

Sportplatz
Werbellin

Staffelwettbewerb:
nur für Staffeln

aus den neun
Schorfheider

Ortsteilen

im Anschluss

Jahresbericht 2004  
vom Yacht- und Segelclub Wildau e.V.
Im Jahre 2004 wurde das mehr-

jährige Rekonstruktionsvorha-

ben „Steg“ planmäßig mit der 

Überprüfung durch das WSA 

Eberswalde abgeschlossen.

Ein Höhepunkt in unserem 

Vereinsleben stellte die Orga-

nisation eines Wandertages 

für die Schüler der Klasse 1b 

der Grundschule Finowfurt 

dar, der bei Organisatoren 

und Gästen großen Anklang 

fand. Besonderen Dank ver-

dient die Unterstützung, die 

uns Herr Forstoberinspektor 

Lutz Hamann, Revierleiter 

Hubertusstock aus dem Amt 

für Forstwirtschaft Eberswalde, 

bei der Unterhaltung der Schü-

ler mit Wissenswertem aus 

unserer waldreichen Heimat 

zuteil werden ließ. Der Wan-

dertag fand am 22. 06. 2004 

statt.

Am 13. 11. 2004 führten wir 

unsere Mitgliederversammlung 

im würdigen Rahmen in der 

Gaststätte „Unter den Buchen“ 

durch. Auf der Mitgliederver-

sammlung wurden zwei junge 

Wassersportler in den Verein 

neu aufgenommen. Weiterhin 

erhielt Herr Müller, Mitbegrün-

der des Vereins die Ehrenmit-

gliedschaft verliehen

Die Orchideenwiese auf unse-

rem Vereinsgelände wurde in 

Absprache mit den zuständigen 

Stellen im Frühjahr und Herbst 

gepflegt. Auch in diesem Jahr 

wurden einige Jugendliche im 

Segeln, Surfen und Motorboot 

fahren unterrichtet.

Torsten Haß

Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang an 
die leitungsgebundene Schmutzwasserbeseitigung 
Bei den Ortsbürgermeistern und beim hauptamtlichen Bürgermeister liefen 

in den vergangenen Monaten immer wieder Anfragen auf, wie der ZWA 

Eberswalde künftig die Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang 

an die leitungsgebundene Schmutzwasserbeseitigung handhaben wird. 

Um einen tragbaren Konsens zwischen dem ZWA Eberswalde und der 

Gemeinde Schorfheide zu erzielen, fand am 30. Juni 2005 ein Arbeits-

gespräch zwischen Vertretern des ZWA und der Gemeinde statt. Zum 

Gesprächsbeginn wurden nachfolgende Voraussetzungen erörtert:

• gemäß aktueller Satzung erhebt der ZWA keine Erschließungsbeiträge 

mehr, somit ist die Finanzierung von Investitionen vorzunehmen

- über Rücklagenbildung (Gebührenfinanzierung)

- aus Eigenmitteln über Abschreibungen (Gebührenfinanzierung)

- mittels Co-Finanzierung aus Fördermitteln bzw. Investpauschale.

Die Finanzierung der Grundstücksanschlüsse, über die Eigentümer, ist 

auch weiterhin nach Möglichkeit über Vorfinanzierungsvereinbarungen zu 

gewährleisten. Daher ist auch bei allen zukünftigen Maßnahmen die Mit-

wirkung der Grundstücksanschlussnehmer unabdingbar.

Im Verbandsgebiet werden 81,5 % der Grundstücke leitungsgebunden 

entsorgt. In der Gemeinde Schorfheide stellt sich dies für das Einzugsge-

biet des ZWA Eberswalde wie folgt dar:

• OT Altenhof  76 %

• OT Eichhorst  44 %

• OT Finowfurt  64 %

• OT Lichterfelde  76 %

• OT Werbellin  88 %

Die im Abwasserbeseitungskonzept 2001 – 2005 vorgesehenen Maßnah-

men wurden in der Gemeinde Schorfheide größtenteils nicht realisiert, da 

sich dafür keine Mehrheit bei den Grundstückseigentümern gefunden 

hatte. Zu den ursprünglich geplanten Maßnahmen hatten sich die Grund-

stückseigentümer wie folgt geäußert:

• OT Finowfurt Gartenweg, Im Schulzenplan und 

  Lehnschulzenstr. (2002) 22 % Befürwortung

• OT Lichterfelde Siedlung (2004) 44 % Befürwortung

  Steinfurter Allee (2004) 39 % Befürwortung

• OT Eichhorst Schulstraße (2002) 10 % Befürwortung

Die Vertreter der Verwaltung und des ZWA Eberswalde stimmten über-

ein, dass in den Ortsteilen Altenhof, Werbellin und Eichhorst grundsätzlich 

keine Kanalnetzerweiterungen vorgenommen werden.

Zwischen beiden Seiten gab es Übereinkunft, dass nur noch folgende 

Straßen im Abwasserbeseitigungskonzept verbleiben sollen:

• OT Finowfurt Lehnschulzenstraße  für 2009 einordnen

  Hauptstraße, Ahornstraße frühestens 2010

  Mühlenweg 2008 einordnen

• OT Lichterfelde Pehlmannring, Kurze Straße

  Wiesenstraße möglichst 2006 

  Lichterfelder Waldstraße, zwischen 2007 

 Mittelstraße, Gartenstraße  und 2009

  Steinfurter Allee sollte in der Gemeinde  

  geklärt werden, ob   

  eine Realisierung   

  noch gewünscht ist

Sollte das vom ZWA und der Verwaltung der Gemeinde Schorfheide 

erarbeitete Positionspapier die Zustimmung der politischen Gremien der 

Gemeinde Schorfheide finden, so bedeutet das, dass in allen anderen 

Straßen die Grundstückseigentümer unproblematisch die Befreiung vom 

Anschluss- und Benutzungszwang erhalten.
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste August / September 2005

OT Altenhof
14.08. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
04.09. 19.00 Uhr Chorinfest
11.09. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Finowfurt
14.08. 09.00 Uhr mit Abendmahl Pfr. C. Rostalsky
21.08. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
28.08. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky 
04.09. 10.00 Uhr Chorinfest
11.09. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
18.09. 09.00 Uhr mit Abendmahl Pfr. C. Rostalsky
25.09. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Lichterfelde
14.08. 10.30 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
21.08. 10.30 Uhr Lektorengottesdienst
28.08. 10.30 Uhr     Pfr. C. Rostalsky
04.09. 10.00 Uhr Chorinfest
11.09. 10.30 Uhr Lektorengottesdienst
18.09. 10.30 Uhr mit Abendmahl Pfr. C. Rostalsky
25.09. 10.30 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
25.09. 15.00 Uhr Seniorenresidenz Pfr. C. Rostalsky

OT Werbellin
21.08. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
04.09. 10.00 Uhr Chorinfest  
18.09. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Groß Schönebeck

21.08. 10.30 Uhr Familiengottesdienst Pfr. Delbrück

OT Klandorf
18.09. 11.00 Uhr    Pfr. Delbrück

Evangelisches Chorinfest 2005
Sonntag, 04. September von 11.00 bis16.00 Uhr  

auf dem Klostergelände

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe Freitag, 06. 08., 14.00 Uhr im Gemeindehaus
Christenlehre: freitags, 14.00 Uhr, 1.-6. Klasse im Gemeindehaus
Flötenkreis: freitags, 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht: montags, 17.00 Uhr, 14tägig in Ruhlsdorf
Chor: dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus
So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 
Tel.: (03 33 93) 3 41 - 0170 / 2 11 04 19 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 
e-mail: rdelbrueck@freenet.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de
Bürozeiten: dienstags, 9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
14. 08. 2005   

„Orgelsax“-Konzert für Saxophon und Orgel      OT Lichterfelde   

Ralf Benschu-Saxophon, Jens Goldhardt-Orgel ev. Kirche

Beginn: 17.00 Uhr

16. 08. 2005

Faszination russischer Stimmen aus Klöstern in Sankt Petersburg     

Konzert mit dem NEVA-Ensemble St. Petersburg OT Lichterfelde 

Beginn: 19.00 Uhr  ev. Kirche

19. 08. bis 21. 08. 2005                                                 

Dressur-und Springturnier Schorfheide e.V OT Groß Schönebeck

Ansprechpartner: Reit-u. Fahrverein 

Reitstall Böse: (03 33 93) 6 58 33

27. 08. 2005

Preisskat und Preisromme       OT Finowfurt

Ansprechpartner: Herr Grensing     Konzerthalle

Einsatz: 10,00 Euro

03. 09. 2005           

Herbstkonzert des gemischten Chores Finowfurt e.V.  OT Finowfurt

Beginn: 17.00 Uhr  ev. Kirche

Skat für eine Gute Tat – Reizen statt Geizen
Der Förderkreis Burkina Faso e.V. veranstaltet wieder am 27. 08. 05 

um 13:00 Uhr in der Finowfurter Konzerthalle seinen nun schon tradi-

tionellen Preisskat und Preisrommé. 

Das Startgeld beträgt 10,00 €. Für Speisen und Getränke wird gesorgt 

sein. Da die Platzkapazitäten in der Finowfurter Konzerthalle leider 

nur begrenzt sind, wird dringend eine vorherige telefonische Anmel-

dung unter Telefon: (0 33 35) 32 53 42 empfohlen.

Nachruf
Der langjährige Mitarbeiter der Gemeinde Finowfurt

Dietmar Horn 
ist verstorben. 

Er arbeitete viele Jahre in der Schule Finowfurt. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

 Uwe Schoknecht Petra Höft
 Bürgermeister                 Personalratsvorsitzende

Pokal des Bürgermeisters
Herzlichen Glückwunsch an Karl Szmolinsky. Er gewann mit seinen 
„Grauen Riesen“ auf der 4. Schorfheider Kaninchenschau den 
Pokal des Bürgermeisters. Die Schau wurde durch den Finowfurter 
Verein D 485 ausgerichtet. Szmolinsky äußerte sich sehr zufrieden 
über die gelungene Präsentation. Besonders freut er sich schon 
auf die Landesrammlerschau im Februar 2006. 

Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!


